
OFrWO

och in den 900er Jahren des letzten Jahrhunderts gab 6S 11UT Eınzelne In
Pädagogık und Relıgıionspädagogik, dıe sıch mıt der edeutung VOoN
Vorbildern befasst en Vorbilder ınfach eın ema Auf dem
Weg Mündıigkeıt und Emanzıpatıon, WIEe S1e besonders In der 6Ser-
Kulturrevolution als pädagogische Leıtzıele herausgestellt worden
ICH, schıen der ezug auf Vorbilder eNtDeNrlıc Ja schädlıch Es bestand
dıie efahr uUurc S1e In Abhängigkeıt geraten, vereinnahmt WEeT-
den In der Geschichts- und Kırchengeschichtsdidaktik sollte außerdem
einem personalisierenden Geschichtsbild (SOZ. Lebensbildern) en-

werden, WwI1Ie 6S in früheren Jahrzehnten gang und gäbe W al und
häufig den eigentliıchen nterrichtsinhalt ausmachte. Gefragt dıe
Wahrnehmung VOoN strukturgeschichtlichen und sozlalgeschichtlichen
/Zusammenhängen, und auf dıesem Hıntergrund naturlıc auch Personen.
ber S1e standen nıcht 1Im Vordergrund.
Es ist schwer und bedarf noch der gediegeneren Analyse,

etwa ah der Jahrtausendwende das ema Vorbilder Interesse
gefunden hat anche Hınweise werden azu In diesem Band gegeben
Pädagogık und Relıgıionspädagogik sSınd aber heute ZU ema gleich-
Sarn genötıigt. Denn dus eiıner el Von Befragungen unterschıiedlichsten
Charakters geht hervor, dass das Interesse Jugendlıicher, aber überhaupt
Menschen uUuNnseTeTrT Zeit. Menschen vorbıildlichen Verhaltens geradezu
sprungha gewachsen Ist, sowohl 1Im Nahbereich (dıe utter) WIeEe im
Fernbereich (Mutter Teresa).' Das macht eullıc ass dem ema
mehr pädagogischer Potenz abzugewınnen Ist, als INan bısher glaubte
In diese Dıskussion möchte sıch das anrbuc einmıschen, mıt grund-
sätzlıchen Beıträgen Jugendforschung, Pädagogık, Psychologıe, Ge-
schichte und Theologıe. Im spezlellen relıg1onspädagogischen Bereich
geht 6S ärtyrer, Heılıge und muslımısche Vorbilder Hervorzu-
heben ist das Projekt VO  o Hans Mendl, der dıe Dıskussion dadurch bere1-
chert hat, ass in bemerkenswerter Weise auch Vorbildern des Alltags
nachgeht und S1e erkenntnisleitend In den schulıschen Alltag einbringt.
uch dıe Gefahren, dıe Urc iıdeologisch vereinnahmende rechte NVOFP-
bılder entstehen, werden angesprochen. Diıese letztere tudıe ist auch
unmıttelbar relevant für relıg1öse Vorbilder, dıe ebenfalls der ideologie-
krıtischen Durchdringung bedürfen

Vgl dazu z.B dıe Sternumfrage AdUus dem Jahre 2003 nde dieses Bandes.



Vorwort

Schlıeßlic nthält der Band auch Beıispiele vorbıildhaften Verhalten
el 4) auf dıe 1m Religionsunterricht unmıiıttelbar ezug
werden ann Dıie Auswahl ist natürlıch nıcht systematısc angelegt, S1e
ist eher zufällig entstanden. ausgerichtet den Interessen der einzelnen
Herausgeber.
Dıie Darstellungen verme1ı1den durchgehend allerdings In ganz unter-
schiedlicher Weiıise dıe Männer und Frauen idealısıeren. dıe aus
chrıstlıcher Motivatıon Außerordentliches geleıistet en Diesen Ge-
danken intensivieren, nämlıch dıe relıg1ösen Vorbilder auch als Men-
schen erscheınen lassen, und ZWaTr In Sahnz konkreter Weıse, könnte
Programm für dıe Zukunft se1n, kreisend den Begriff der »kritisch
gebrochenen Vorbilder«, der hıermıt In dıe Relıgionspädagogik einge-
führt wırd el
Überhaupt ur dıe Cu«ec Akzeptanz Von Vorbildern damıtn_
hängen, ass S1Ee Von den Jugendliıchen nıcht mehr als S1IE gänzlıc be-
herrschend angesehen werden, sondern vielmehr als Menschen, denen
INan sıch VOoNn Fall Fall orlıentieren kann, SOWIe als Modelle gelunge-
Aler christlicher Praxıis. An olchen Begriffen orlentiert sıch seı1ıt änge-
8  3 auch dıe pädagogische Fachdebatte


